
Soziale Bubbles - wie gespalten ist
 

die (digitale) Gesellschaft?
mit Dr. Merja Mahrt, Weizenbaum-Institut e.V. Berlin  
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S t u t t g a r t e r  D e n k a t e l i e r 



Soziales Bubbles - wie gespalten ist die (digitale) 
Gesellschaft  

Oft sagen Menschen, „wir leben ja alle in unseren Filterblasen“ und kritisieren damit digitale, vor allem sozi-
ale Medien für ihre spalterische Wirkung auf die Gesellschaft. Aber worin besteht diese (wahrgenommene) 
Spaltung eigentlich wirklich? Wie groß sind die Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der heutigen Medi-
ennutzung? Und welche Auswirkungen auf den sozialen Zusammenhalt sind nachgewiesen?

WIR FREUEN UNS, MIT IHNEN GEMEINSAM NACHZUDENKEN!

Kathrin Vogelbacher-Bareiß & Prof. Dr. Monika Gonser

mit freundlicher Unterstützung 

und Förderer

unserer Partner



PROGRAMM 

09:30 Uhr	 Ankommen
		  ankommen, einchecken

10:00 Uhr	 Begrüßung 	
	 	 Kathrin Vogelbacher-Bareiß & Prof. Dr. Monika Gonser 

10.15 Uhr	 KEYNOTE
		  Soziale Bubbles - wie gespalten ist 
		  die (digitale) Gesellschaft?
		  Dr. Merja Mahrt 
		  Weizenbaum-Insitut e. V. Berlin 
		
		  Reflexion & Diskussion 
		  sacken lassen, fragen, verstehen
		
12.00 Uhr	 Lunch

13:30 Uhr	 Themenrunden I 						    
		  denken, diskutieren, anwenden

		  Des?Informiert: AfD. Junge Wähler. TikTok & Co.	 	
		  Wolfgang Antes, Jugendstiftung Baden-Württemberg 

		  Mit Kreativität & Intuition die Bubble verlassen
		  Anne Draskowitsch, Freie Künstlerin & Kunstherapeutin
		

		

		  Soziale Bubbles als »Safe Spaces«
		  Dr. Anna Roßmann, Universität Stuttgart

		  Perspektivenwechsel für Excecutives
		  SeitenWechsel & Executive Programme Intersectoral Governance
		  Katrin Seidel , Alfred Kärcher SE & Co. KG
		  Marcus Wandel, Vermögen und Bau Baden-Württemberg, Tübingen 
			 

14:30 Uhr 	 Pause 

15:00 Uhr	 Themenrunden II
 		  denken, diskutieren, anwenden 
		
		  alle Themenrunden werden zweimal angeboten, sodass zwei 		
		  unterschiedliche Themen gewählt werden können 

16.15 Uhr	 Abschlussimpuls 
		

16:45 Uhr 	 Aperó	 	

Partner



LEITUNG 

Kathrin Vogelbacher-Bareiß ist Geschäftsführerin 
der mehrwert gGmbH. Sie studierte BWL mit interkul-
tureller Qualifikation an der Universität Mannheim und 
spezialisierte sich auf das Management von Nonprofit 
Organisationen. Bei mehrwert initiiert und begleitet sie 
intersektorale Kooperationen und berät Unternehmen 
im Kontext von CSR. 

Dr. Merja Mahrt ist Kommunikationswissenschaftlerin und habilitierte sich 2017 an 
der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf mit einer Arbeit zu digitaler Fragmentie-
rung, Echokammern und Filterblasen. Sie wurde 2010 an der Universität von Ams-
terdam promoviert, nachdem sie an der Freien Universität Berlin und der Université 
Michel de Montaigne – Bordeaux III studiert hatte. Sie ist Referentin für Forschungs-
synthesen am Weizenbaum-Institut und Privatdozentin an der Freien Universität Ber-
lin. Ihre Forschungsschwerpunkte sind soziale Kontexte und Wirkungen digitaler Me-
diennutzung.

KEYNOTE SPEAKERIN

Partner

Prof. Dr. Monika Gonser ist Leiterin der Intersectoral 
School of Governance Baden-Württemberg (ISoG BW) 
am DHBW Center for Advanced Studies in Heilbronn 
und hat eine Professur für intersektorale Studien inne. 
Frau Gonser beschäftigt sich seit ihrem Studium der So-
zialwissenschaften mit Fragestellungen des Schnittstel-
lenmanagements zwischen Wissenschaft, öffentlicher 
Verwaltung, Wirtschaft und Zivilgesellschaft.
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Partner

INPUTGEBER*INNEN THEMENRUNDEN 

Anne Draskowitsch ist eine multidisziplinäre Künst-
lerin. Sie arbeitet als Kunsttherapeutin, Schmuckdesi-
gnerin und freischaffende Künstlerin. Vor kurzem prä-
sentierte sie ihre Ausstellung „Lorem Ipsum“ auf der 
Flughafenmesse in Stuttgart, bei der sie elf Tage lang 
performative, intuitive Malerei praktizierte. Seit ihrem 
Kunsttherapiestudium setzt sie sich intensiv mit Au-
thentizität, Intuitionsstärkung und gesamtgesellschaft-
lichen Themen auseinander, die sie zu einer vielfältigen 
Klientel geführt haben. Derzeit bietet sie Workshops 
und Coachings zum Thema expressive Malerei und 
Achtsamkeit an.

Wolfgang Antes arbeitet als Geschäftsführer der 
Jugendstiftung Baden-Württemberg. Seine Arbeits-
schwerpunkte sind Demokratieförderung und Digita-
lisierung. Er war maßgeblich bei der Entwicklung des 
bundesweiten Pilotprogramms „Meldestelle REspect! 
– Gegen Hetze im Netz“ beteiligt.
Im November kommt das Game „Join the Comfort-Zo-
ne“ auf den Markt. Jugendliche ab 14 werden in dem 
spannenden Online- Spiel vor schwierige Entscheidun-
gen gestellt, wenn sie ihre Rechte wahren wollen.

Dr. Anna Roßmann ist Soziologin, sie forscht und 
lehrt an der Universität Stuttgart. Ein Schwerpunkt 
ihrer Arbeit ist das gesellschaftliche Streben nach Ein-
deutigkeit. Das Erstarken autokratischer Systeme, die 
Zunahme an Rassismus, aber auch das Aufkommen der 
cancel culture lassen sich als Zuspitzung dessen inter-
pretieren, das Vage, Schwammige schwer aushalten zu 
können. Wie erklärt sich das? Und was lässt sich den 
absoluten Haltungen, die in den genannten Phänome-
nen zum Ausdruck kommen, entgegensetzen?.

Marcus Wandel ist Leiter des Amtes Tübingen von 
Vermögen und Bau Baden-Württemberg. Er hat am Ex-
cecutive Programme Intersectoral Governance der ISoG 
BW teilgenommen und berichtet zu seinen Erfahrun-
gen.

Katrin Seidel ist Director HR Services & Technology bei  
KÄRCHER. Sie hat in 2023 am Porgramm SeitenWech-
sel von mehrwert teilgenommen und eine Woche bei 
der Mobilen Jugendarbeit mitgearbeitet. Sie berichtet 
zu ihren Erfahrungen.

Im Interview mit Monika Gonser 



Veranstaltungsort

Literaturhaus Stuttgart 
Breitscheidstraße 4
70174 Stuttgart

So erreichen Sie den Veranstaltungsort:

mit öffentlichen Verkehrsmitteln
U 4 / 14 / 29 	   Haltestelle Berliner Platz / Liederhalle
U 2 / 4 / 14 / 34  Haltestelle Berliner Platz / Hohe Straße
Bus 41 / 43 	   Haltestelle Berliner Platz / Liederhalle
S-Bahnen 	   Haltestelle Stadtmitte

www.literaturhaus-stuttgart.de

Parkmöglichkeiten in der Nähe
Tiefgarage Liederhalle / Bosch-Areal, Breitscheidstraße, 70174 Stuttgart
Parkgarage Tivoli, Seidenstraße 23, 70174 Stuttgart
Tiefgarage Schlossstraße, Schlossstraße 49, 70174 Stuttgart
Tiefgarage Holzgartenstraße, Holzgartenstraße, 70174 Stuttgart
Hofdienergarage, Schellingstraße 25b, 70174 Stuttgart

Partner


